
In wenigen Min ten überflutet 

Hochwasser in Ehringen - Starker Regen und heftiges Gewitter in Korbach 
KORBACHNOLKMARSEN. Star­
ker Regen: Innerhalb von Minu­
ten stand am Samstagabend das 
Wasser zentimeterhoch auf den 
Straßen im Raum Korbach und 
östlich Richtung Waldeck.Auto­
fahrer, vor allem auf der Bun­
desstraße 251, mussten teilweise 

l anhalten, weil sie ihre Wagen in 
den Fluten nicht mehr lenken 
konnten. Auch Keller und Gär­

1 ten wurden in kurzer Zeit über­
flutet. 

Der Regen wurde mit einem 
heftigen Gewitter angekündigt. 
Blitze zuckten und in Korbach 
fiel einige Male für Sekunden 
der Strom aus. Die Ampel an der 
Frankenberger Landstraße 
schaltete nicht mehr um und 

Land und Auto unter: Ein Wagen 
des THW kämpft sich durch die 
überflutete Straße in Ehringen. 
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zeigte nur noch Rot. 
Flüsse schwollen an, über­

schwemmten Straßen und ver­
teilten auf den Fahrbahnen 
Schlamm, Holz und Steine. Ka­
näle verstopften und liefen 
ebenfalls über. Das Wasser 
drang auch in den Heizungskel­
ler der Mittelpunktschule Sach­
senhausen. 

Menschen und Tiere wurden 

Feuerwehren Ehringen, Volk­
marsen und Wolfhagen, des 
THW und des DRK noch in Eh­
ringen beschäftigt (wir berich­
teten gestern). Der Pegel der Er­
pe war am Vormittag auf 2,72 
Meter gestiegen. 40 Häuser wur­
den überflutet, erklärte Volk­
marsens Stadtbrandinspektor 
Eberhard Henkelmann auf An­
frage unserer Zeitung. Mit 25 

Den Keller befreien: Jürgen Schmerbeck, selbst Feuerwehrmann, 
pumpt das Wasser aus seinem Keller in Ehringen. FOTO: VERJANS 

laut Polizei nicht verletzt. Auch 
habe es keine Unfälle gegeben. 
Zwischen 20 und 21 Uhr wähl­
ten so viele Menschen den N ot­
ruf, um überschwemmte Keller 
zu melden, dass die Zentrale 
überlastet war. 

Zu dieser Zeit am Samstag­
abend waren die 200 Helfer der 

... 

Fahrzeugen waren die Einsatz­
kräfte angerückt, um die Flut zu 
bekämpfen. 

Bis 22 Uhr waren die Helfer 
und Ehringer Einwohner damit 
beschäftigt, Keller auszupum­
pen und die Straßen zu reinigen . 
Alarmiert wurden die Kamera­
den um kurz vor 8 Uhr. Sie zogen 

Der Schlamm muss weg: Dieser 
junge Ehringer schiebt mit einem 
Schrubber den Erpe-Schlamm 
von der Straße. FOTO: VERJANS 

mit Hilfe eines Abschlepp-Un­
ternehmens sechs Autos aus dem 
Wasser und stapelten 2500 
Sandsäcke, um die Flut vor Häu­
sern zu stoppen. 

Dank sei der Lohn für die 
über zwölfstündige harte Arbeit 
gewesen, sagte Eberhard Hen­
kelmann. Die Dorfbewohner 
hätten die Helfer gelobt. Ein 
Dankeschön kam auch vom 
Landrat und vom Kreisbrand­
inspektor, der sich regelmäßig 
nach der Situation in dem Volk­
marser Ortsteil erkundigte. (ABG) 


